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Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 64 „Flächen für Windenergie in Kehr 
(Repowering)“ 
Frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß 
§ 4 (1) BauGB 
Ihr Schreiben vom 24.02.2025; Ihr Zeichen: 61.26.02-005/005 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
zu o. g. Verfahren gebe ich im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung folgende Infor-
mationen und Hinweise: 
 
 
Erdbebengefährdung 
 
Zur Bewertung der Erdbebengefährdung ist bei Planung und Bemessung üblicher Hoch-
bauten gemäß den Technischen Baubestimmungen des Landes Nordrhein-Westfalen DIN 
4149:2005-04 „Bauten in deutschen Erdbebengebieten“ zu beachten.  
 
Bemerkung: DIN 4149:2005 wurde durch den Regelsetzer zurückgezogen und durch die 
Teile 1, 1/NA und 5 von DIN EN 1998 (Eurocode 8) ersetzt. Dieses Regelwerk ist jedoch 
noch nicht bauaufsichtlich eingeführt. Anwendungsteile, die nicht durch DIN 4149 abge-
deckt werden, können jedoch als Stand der Technik angesehen und sollten entsprechend 
berücksichtigt werden. Dies betrifft für die Anwendung auf Windenergieanlagen insbeson-
dere DIN EN 1998, Teil 5 „Gründungen, Stützbauwerke und geotechnische Aspekte“ und 
Teil 6 „Türme, Masten und Schornsteine“.  
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Die Erdbebengefährdung wird in der weiterhin geltenden DIN 4149:2005 durch die Zuord-
nung zu Erdbebenzonen und geologischen Untergrundklassen beurteilt, die anhand der 
Karte der Erdbebenzonen und geologischen Untergrundklassen der Bundesrepublik 
Deutschland 1 : 350 000, Bundesland Nordrhein-Westfalen (Geologischer Dienst NRW 
2006) für einzelne Standorte bestimmt werden. In den Technischen Baubestimmungen 
des Landes wird auf die Verwendung dieser Kartengrundlage hingewiesen. 
 
Die Flächen für den geplanten WEA-Ausbau in Hellenthal, Gemarkung Losheim, liegen in 
der Erdbebenzone 0 und der geologischen Untergrundklasse R.  
 
Analog zu den Bedeutungskategorien für Bauwerke gemäß DIN 4149:2005 sind zusätzlich 
die Bedeutungsklassen für Türme, Masten und Schornsteine gemäß DIN EN 1998, Teil 6 
„Türme, Masten und Schornsteine“ sowie die entsprechenden Bedeutungsbeiwerte zu 
berücksichtigen. Eine entsprechende Einstufung prüft die Genehmigungsbehörde. 
 
Bei der Planung und Bemessung der Windenergieanlagen sind entsprechende Maß-
nahmen zu ergreifen. 
 
 
Erdbebenüberwachung 
 
Die Flächen für den geplanten WEA-Ausbau in Hellenthal, Gemarkung Losheim, liegen 
außerhalb der Bereiche, die durch die von den Betreibern der Erdbebenstationen ange-
geben Prüfradien für den Betrieb von WEA festgelegt sind. Belange der Erdbebenüber-
wachung müssen demnach hier nicht berücksichtigt werden. 
 
 
Weitere geowissenschaftliche Belange 
 
Aus bodenkundlicher Sicht habe ich keine weiteren Anmerkungen zu den Planungs-
inhalten. 
 
In Bezug auf die Rohstoffsicherung sind aktuell keine planungsrelevanten Rohstoff-
vorkommen betroffen. 
 
Geotope – das sind geowissenschaftlich schützenswerte Objekte – sind innerhalb der 
geplanten Fläche nicht ausgewiesen. 
 
 
 
Für Rückfragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag:  
 

 
(Dieck) 


